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(54) Bezeichnung: Luftführungsvorrrichtung

(57) Zusammenfassung: Luftführungsvorrichtung für Wand-
öffnungen, wie Fenster oder Türen, insbesondere für den
Betrieb von mobilen Innenraum-Klimageräten, als transpa-
rentes Flächenelement, vorzugsweise aus mineralischem
oder aus anorganischem Glas (Plexiglas), passgerecht be-
messen zur gesamten oder zur teilweisen Wandöffnungsflä-
che oder zum Fensterrahmen, gestaltet,
wobei das Flächenelement auch als aus flexibler Kunststoff-
folie, auf einen formsteifen biegeelastischen Rahmen ge-
spannt, ausgebildet sein kann. Die erfindungsgemäße Luft-
führungsvorrichtung eignet sich zur Anbringung derselben
von der Außenseite einer Wandöffnung als auch von der In-
nenseite einer Wandöffnung und erfordert keine baulichen
Maßnahmen, sondern nur einen geringen Montageaufwand.
Sie ist saisonal in den Sommermonaten zu verwenden und
leicht ohne besonderen technischen Aufwand installierbar.
Der weitgehend vollständige Verschluss der gesamten
Wandöffnung verbessert den Wirkungsgrad des Klimagerä-
tes erheblich. Die Luftführungsvorrichtung ist optisch völlig
unauffällig und fügt sich damit gut in die Fassadenansicht
ein.
Sie erlaubt auch vielfältige Arten von Oberflächenverede-
lung, wie z. B. Verspiegelung, Sichtschutz, Einfärbung usw..
Sie bietet, bei entsprechender Materialauswahl, einen UV-
Schutz, vermindert die Absturzgefahr für Kinder und verbes-
sert den Brandschutz. Fensteralarmanlagen und Rollladen-
anlagen bleiben, je nach Installationsart, weiterhin funktions-
fähig. Die Erfindung ist auch insbesondere für Dachfenster
sowie für andere Systeme, wie Entfeuchtung oder zur Ent-
gasung geeignet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Luftführungsvor-
richtung für Wandöffnungen, wie Fenster oder Tü-
ren, insbesondere für den Betrieb von mobilen Innen-
raum-Klimageräten, welche keine besonderen bauli-
chen Maßnahmen, wie Mauerwerksdurchbrüche er-
fordern.

[0002] Mobile Innenraum-Klimageräte benötigen für
die Funktionalität ihres Kondensatorteils eine Luftfüh-
rung in das Klimagerät hinein und aus dem Klimage-
rät hinaus. Diese Luftführungen in Form von Schläu-
chen oder Rohren erfordern relativ groß bemessene
lichte Querschnitte. Sie werden mit ihrem freien En-
de über den Spalt zwischen dem Fensterrahmen und
dem Fensterflügel ins Freie geführt. Nachteilig ist dar-
an, dass der so vorhandene Fensterspalt eine Luft-
zirkulation am Klimagerät vorbei ermöglicht, was die
Effizienz des Klimagerätes erheblich beeinträchtigt.

[0003] Bekannt ist eine Vorrichtung zur Abdichtung
des Fensterspalts mittels einer Textildichtung für an-
gekippte Fenster, wobei die Öffnung für den ins Freie,
nach außen ragenden Luftschlauch des Klimagerä-
tes mittels eines Schlitzes in der Textildichtung und
einem Reißverschluss realisiert ist. Die Vorrichtung
wird mittels Klebe- oder Klettverschluss am Fenster-
rahmen befestigt und verbleibt auch außerhalb der
Saison dauerhaft am Fensterrahmen. Nachteilig ist
daran, dass bei geschlossenem Fenster ein unan-
sehnlicher Faltenbalg vorhanden ist, welcher sich zu-
dem unzureichend hygienisch sauber halten lässt
und keinerlei korrekte Abdichtung des Fensterspaltes
sowie der Schlauchdurchführung gewährleistet. Als
mobile Schlauchdurchführung ist diese Vorrichtung
völlig ungeeignet, da sich ein so gestaltetes Fens-
ter niemals vollständig öffnen lässt, z. B. zum Lüf-
ten. (https.//www.trotec24.com/maschinen/klimati-
sierung/klimageraete-pac-serie/airlock-100-
fensterabdichtung.html)

[0004] Bekannt ist weiterhin ein Vorrichtung, als
formsteifes Flächenelement ausgebildet, mit Luftlei-
tungsdurchgang, welches unterhalb eines teilwei-
se herabgelassenen Horizontalschiebefensters in die
verbleibende Fensteröffnung einsetzbar ist. Nachtei-
lig ist daran, dass sich das Fenster nicht ohne wei-
teres schließen lässt, sondern die Vorrichtung dazu
immer komplett entfernt werden muss. Die Vorrich-
tung eignet sich prinzipiell auch für heruntergelasse-
ne Rollläden, wobei dann allerdings der Rollladen da-
bei über die übrige Fensterfläche geschlossen und
damit der Innenraum verdunkelt ist.

[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine temporäre,
leicht installierbare Luftführungsvorrichtung an vor-
handenen Wandöffnungen, wie Türen oder Fenster,
zu realisieren und eine solche Luftführungsvorrich-
tung für den Betrieb mobiler Klimageräte zu schaf-

fen, deren Gestaltung ästhetisch anmutet und ne-
ben dem Betrieb eines mobilen Klimagerätes ausrei-
chend Lichteinfall bei optimaler Abdichtung gewähr-
leistet.

[0006] Die Vorrichtung soll leicht handhabbar sein
und ganz ohne besondere bauliche Maßnahmen zu
befestigen sein und sowohl bei geöffneten Fenster in
der Fensteröffnung verbleiben können.

[0007] Erfindungsgemäß ist die Luftführungsvorrich-
tung als ganzheitliches transparentes Flächenele-
ment 1 oder als teilweises Flächenelement 4, vor-
zugsweise aus mineralischem oder aus anorgani-
schem Glas (Plexiglas), passgerecht bemessen zur
gesamten oder zur teilweisen Wandöffnungsfläche
oder zum Fensterrahmen, gestaltet. Das Flächen-
element 1, 4 kann auch aus flexibler Kunststofffolie,
auf einen formsteifen biegeelastischen Rahmen ge-
spannt, sein. Das Flächenelement 1, 4 weist dabei
mindestens eine verschließbare Durchgangsöffnung
als Luftführungskanal 2, 5 auf. Diese Durchgangsöff-
nung ist zweckmäßigerweise mit einem Anschluss-
stutzen 3, 67 für den Lüftführungskanal 2, 5 zum
leichten Aufstecken desselben, versehen. Die Be-
festigung der Luftführungsvorrichtung erfolgt mit be-
kannten Befestigungsmitteln oder bei Gestaltung aus
organischem Glas oder bei Gestaltung aus Kunst-
stofffolie mit Rahmen durch leichtes Auswölben der-
selben und Einklemmen in die Wandöffnungsleibung
oder in seitliche Rollladenführungsschienen oder in
die Nuten des Fensterrahmens bei geöffnetem Fens-
terflügel. Alle Außenkanten der Luftführungsvorrich-
tung sind mit geeigneten Dichtungen versehen.

[0008] Die erfindungsgemäße Luftführungsvorrich-
tung eignet sich zur Anbringung derselben von der
Außenseite einer Wandöffnung als auch von der In-
nenseite einer Wandöffnung und erfordert keine auf-
wendigen baulichen Maßnahmen, sondern nur ei-
nen geringen Montageaufwand. Sie ist saisonal in
den Sommermonaten zu verwenden und leicht oh-
ne besonderen technischen Aufwand installierbar.
Für den Anschluss von Lüftungskanälen unterschied-
licher Bemessung sind entsprechende Adapter an-
wendbar. Der weitgehend vollständige Verschluss
der gesamten Wandöffnung verbessert den Wir-
kungsgrad des Klimagerätes erheblich. Die Luftfüh-
rungsvorrichtung ist optisch völlig unauffällig und fügt
sich damit gut in die Fassadenansicht ein.

[0009] Sie erlaubt auch vielfältige Arten von Ober-
flächenveredelung, wie z. B. Verspiegelung, Sicht-
schutz, Einfärbung usw.. Sie bietet im Sommer, bei
entsprechender Materialauswahl, einen UV-Schutz
und vermindert auch die Absturzgefahr für Kinder.
Fensteralarmanlagen und Rollladenanlagen bleiben,
je nach Installationsart, weiterhin funktionsfähig. Die
Erfindung ist auch insbesondere für Dachfenster so-
wie für andere Systeme, wie Entfeuchtung oder zur
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Entgasung geeignet. Weiterhin verbessert die Erfin-
dung den Brandschutz in der Weise, das die er-
findungsgemäße Vorrichtung, aus nicht brennbarem
Material hergestellt, z. B. bei einem Fassadenbrand,
die Fensteröffnung länger verschlossen hält, als die
bekannte textile Vorrichtung. Nachstehend wird die
Erfindung an zwei Ausführungsbeispiel erläutert. In
den zugehörigern Zeichnungen ist mit

[0010] Fig. 1 eine ganzheitlich, vollflächige Luftfüh-
rungseinrichtung aus organischem Glas in Vorderan-
sicht und mit

[0011] Fig. 2 eine Draufsicht derselben und mit

[0012] Fig. 3 eine Seitenansicht derselben und mit

[0013] Fig. 4 eine Luftführungseinrichtung mit teil-
weiser Wandöffnungsabdeckung und mit

[0014] Fig. 5 eine Draufsicht derselben und mit

[0015] Fig. 6 eine Seitenansicht derselben schema-
tisch dargestellt.

Beispiel 1

[0016] Ein Wohnraumfenster mit der Bemessung
von 1000 mm Breite und 1300 mm Höhe sowie zweier
im Mauerwerk der Fensterleibung befindlicher Rollla-
denführungsschienen von je 10 mm Tiefe ist mit dem
Flächenelement 1 einer Luftführungseinrichtung ver-
sehen. Die Luftführungseinrichtung besteht aus dem
Flächenelement 1 aus organischem Glas und weist
eine Breite von 1000 mm plus zwei mal 9 mm = 1018
mm auf und ist damit passgerecht zu den Nuten der
Rollladenführungsschienen. Die Höhe des Flächen-
elements der Luftführungseinrichtung beträgt 1200
mm, so dass der Rollladen bis auf die obere Kante
des Flächenelements 1 herab gelassen werden kann
und somit in etwa die gesamte Fensteröffnung ver-
schlossen ist. Die Luft für den Kondensator des mobi-
len Klimagerätes gelangt so ausschließlich über den
Luftführungskanal 2 mit Luftführungsstutzen 3 in der
Luftführungseinrichtung. Die Montage des Flächen-
elements der Luftführungseinrichtung erfolgt so, dass
dieselbe in ihrer Breite auf etwa 995 mm als Wölbung
zusammengedrückt wird, so dann in die Rollladen-
führungsschienen eingefädelt wird und nach Wegfall
der Wölbungsspannung in die Nuten der Rollladen-
führungsschienen einrastet. Besondere Dichtungen
sind hierbei nicht unbedingt erforderlich, können je-
doch in Form von hochelastischen Fenstereinklebe-
dichtungen an den Kanten der Luftführungsvorrich-
tung angebracht sein. Sobald der Kanal für das Kli-
magerät am Flächenelement 1 mit dem Luftführungs-
stutzen 3 der Luftführungsvorrichtung angebracht ist,
ist diese funktionsfähig.

Beispiel 2

[0017] Ein Wohnraumfenster mit der Bemessung
von 1000 mm Breite und 1300 mm Höhe sowie zweier
im Mauerwerk der Fensterleibung befindlicher Rollla-
denführungsschienen von je 10 mm Tiefe ist an sei-
ner unteren, der Fensterbankseite, mit dem Flächen-
element 4 einer Luftführungseinrichtung versehen,
welche die Fensterfläche teilweise abdeckt. Das Flä-
chenelement 4 besteht aus wetterfestem, beschich-
tetem Sperrholz. Es weist eine Breite von 1000 mm
plus zwei mal 9 mm = 1018 mm auf und ist damit
passgerecht zu den Nuten der Rollladenführungs-
schienen. Die Höhe des Flächenelements 4 der Luft-
führungseinrichtung beträgt 400 mm, so dass der
Rollladen bis auf die obere Kante des Flächenele-
ments 4 herab gelassen werden kann und somit in et-
wa die gesamte Fensteröffnung verschlossen ist. Die
Luft für den Kondensator des mobilen Klimagerätes
gelangt so ausschließlich über den Luftführungskanal
5 mit Luftführungsstutzen 6 in der Luftführungsein-
richtung. Das Fenster ist somit vollständig abgedun-
kelt. Die Montage des Flächenelements 4 der Luft-
führungseinrichtung erfolgt so, dass dieselbe in ihrer
Breite auf etwa 995 mm als Wölbung zusammenge-
drückt wird, so dann in die Rollladenführungsschie-
nen eingefädelt wird und nach Wegfall der Wölbungs-
spannung in die Nuten der Rollladenführungsschie-
nen einrastet.

[0018] Besondere Dichtungen sind hierbei nicht un-
bedingt erforderlich, können jedoch in Form von
hochelastischen Fenstereinklebedichtungen an den
Kanten der Luftführungsvorrichtung angebracht sein.
Sobald der Kanal für das Klimagerät am Luftfüh-
rungsstutzen 6 der Luftführungsvorrichtung ange-
bracht ist, ist diese funktionsfähig.

Bezugszeichenliste

1 Flächenelement (ganzheitliche Abdeckung)
2 Luftführungskanal
3 Luftführungsstutzen
4 Flächenelement (teilweise Abdeckung)
5 Luftführungskanal
6 Luftführungsstutzen
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Nicht-Patentliteratur

- https.//www.trotec24.com/maschinen/
klimatisierung/klimageraete-pac-serie/airlock-
100-fensterabdichtung.html [0003]
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Patentansprüche

1.  Luftführungsvorrichtung für Wandöffnungen, wie
Fenster oder Türen, insbesondere für den Betrieb von
mobilen Innenraum-Klimageräten, als ganzheitliches
transparentes Flächenelement (1) oder nicht transpa-
rentes Flächenelement (1) oder als teilweises trans-
parentes oder nicht transparentes Flächenelement
(4), vorzugsweise aus mineralischem oder aus anor-
ganischem Glas (Plexiglas), passgerecht bemessen
zur gesamten oder zur teilweisen Wandöffnungsflä-
che oder zum Fensterrahmen, gestaltet,
wobei das Flächenelement (1, 4) auch als aus flexi-
bler Kunststofffolie, auf einen formsteifen biegeelasti-
schen Rahmen gespannt, ausgebildet sein kann und
wobei das Flächenelement (1, 4) dabei mindestens
eine verschließbare Durchgangsöffnung für einen
Luftführungskanal (2, 5) aufweist und
wobei dieser Luftführungskanal (2, 5) der Durch-
gangsöffnung zweckmäßigerweise mit einem An-
schlussstutzen (3, 6) für den Lüftführungskanal (2, 5)
zum leichten Aufstecken desselben, versehen ist und
wobei die Befestigung der Luftführungsvorrichtung
mit bekannten Befestigungsmitteln erfolgt oder bei
Gestaltung aus organischem Glas oder bei Gestal-
tung aus Kunststofffolie mit Rahmen durch leichtes
Auswölben derselben und Einklemmen in die Wand-
öffnungsleibung oder in die seitlichen Rollladenfüh-
rungsschienen oder in die Nuten des Fensterrah-
mens realisierbar ist und
wobei alle Außenkanten der Flächenelemente (1, 4)
der Luftführungsvorrichtung mit geeigneten Dichtun-
gen versehen sein können.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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